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Protokoll über die öffentliche Sitzung 
 

des Gemeinderats Berghaupten 
 

am 4. November 2019 

 

Anwesend: Bürgermeister Ph. Clever 
10 Gemeinderäte  

Beurlaubt/entschuldigt: 
(Grund)  

-/- 
 

Schriftführer: Chr. Kranz 

Bedienstete: Hauptamtsleiter R. Hertle 

Ort: Bürgersaal, Altes Schulhaus 

Beginn: 19.30 Uhr 

Ende: 20.30 Uhr 

Seiten:  40 

Anlagen:  1 (zu TOP 3) 

 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 
1. Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten 

2. Anfragen aus der Mitte des Gemeinderats 

3. Neubaugebiet „Am Bettacker III“ 
a) Abschluss eines städtebaulichen Vertrags mit der Fa. badenovaKONZEPT Ver-
waltungs-GmbH 
b) Abschluss Erschließungsvertrag mit der Fa. badenovaKONZEPT GmbH & Co. 
KG 
c) Bebauungsplan „Am Bettacker“; hier: Aufstellungsbeschluss nach § 13b BauGB 

4. Bebauungsplan „Auf der Hub“  
hier: Aufstellungsbeschluss nach § 13b BauGB 

5. Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertagesstätte St. 
Georg (Neubau) 
a)  Rohbauarbeiten 
b)  Abdichtungsarbeiten 
c)  Fenster und Sonnenschutz 
d)  Putz- und Trockenbauarbeiten 
e)  Estricharbeiten 
f)  Fliesen- und Plattenarbeiten 
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g)  Malerarbeiten 
h)  Bodenbelagsarbeiten 
i)  Schreinerarbeiten und Türen 
j)  Elektroarbeiten 
k)  Blitzschutzarbeiten 

6. Umrüstung / Sanierung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik 
Hier: Auftragsvergabe letzter Teilabschnitt 

7. Auftragsvergabe zur Lieferung einer Urnensäulenwand auf dem Friedhof  

8. Mitteilungen der Verwaltung 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 1 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
 

 

Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Herr J. Bergmann möchte wissen, ob die regelmäßigen Überprüfungen der Berg-
hauptner Trinkwasserqualität auch die Untersuchungen auf Pestizide und Spritzmittel 
beinhalte. 
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert, dass es sich bei der letzten Untersuchung um 
eine Routineuntersuchung handelte. Eine Vollanalyse gebe es jedoch zweimal im 
Jahr. Er wolle überprüfen, was diese Untersuchungen beinhalten und im Rahmen einer 
der nächsten Sitzungen darüber informieren.  
 
Herr J. Bergmann fragt außerdem nach, ob die neue LED-Straßenbeleuchtung insek-
tenfreundlich sei und ob die Möglichkeit bestehe, diese nachts in einigen Ortsteilen 
sowie an der Marktscheune zu dimmen, oder ganz abzuschalten, um die Lichtver-
schmutzung zu reduzieren. 
 
BM Ph. Clever bestätigt, dass die LED-Beleuchtung bereits insektenfreundlich ausge-
schrieben war. 
 
GR G. Benz findet ebenfalls, dass das Licht am Parkplatz der Marktscheune über 
Nacht ausgeschaltet werden sollte.  
 
Die Verwaltung wolle nochmals das Gespräch mit Herrn Müller suchen und dieses 
Anliegen vorbringen. 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 2 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
 

 

Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates 

 

Diskussionsverlauf: 
 
GR R. Harter gibt an, dass er derzeit für einen Spieler des Sportvereins Berghaupten 
im Seniorenbereich (25 Jahre) eine 3-Zimmer Wohnung suche und auf entsprechende 
Rückmeldungen aus der Gemeinde hoffe.  
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 3 a 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
656.62 / Frau Lienhard 

 

Baugebiet Am Bettacker III 
Hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages mit der badenovaKONZEPT 
Verwaltungs-GmbH, Freiburg  

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Ein neues Baugebiet „Am Bettacker III“ mit einer gesamten Bruttofläche von ca. 1,6 ha 
sollt überplant und erschlossen werden. Das Gebiet ist nicht im Flächennutzungsplan 
als allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. Ein Bebauungsplan nach § 13 b BauGB 
soll hierzu aufgestellt werden. Das zu überplanende Grundstück wurde am 14. Oktober 
2019 von der Gemeinde erworben. Eine alleinige Erschließung durch die Gemeinde 
ist nicht machbar. Die badenova-Konzept als privater Träger wird in die Maßnahme 
eingeschaltet und wird im eigenen Namen und auf eigene Rechnung die Baulandent-
wicklung durchführen. Hierzu schließt die Gemeinde einen städtebaulichen Vertrag mit 
der badenovaKONZEPT. Die Finanzierung der Entwicklungskosten erfolgt durch ba-
denovaKONZEPT außerhalb des kommunalen Haushalts. Die neu gebildeten Bau-
grundstücke sollen bis spätestens zum 31.12.2022 durch uns an Bauwillige veräußert 
werden. Der Vertragsentwurf war den Sitzungsunterlagen angeschlossen. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
BM Ph. Clever erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwaltungsvor-
lage und begrüßt hierzu Herrn Frank Dinger von der badenovaKONZEPT. 
 
Herr F. Dinger stellt die Gesellschaft badenovaKONZEPT als regionalen Erschlie-
ßungsträger vor und zeigt das neue Baugebiet „Am Bettacker III“ anhand der beige-
fügten Präsentation auf. Er erklärt, dass die dargestellten Gebietsabgrenzungen/Ge-
bietsumrisse noch nicht fix seien, jedoch müsse für den Start aller Planungen vorab 
ein Bereich festgelegt und ein Aufstellungsbeschluss gefasst werden. Die Ausgestal-
tung des Baugebietes sei derzeit noch variabel und die Planungshoheit liege bei der 
Gemeinde, auch wenn ein Erschließungsträger beteiligt werde. Er weist nochmals da-
rauf hin, dass durch den bis 31.12.2019 gültigen § 13 b BauGB die Entwicklung von 
Flächen, die nicht im Flächennutzungsplan ausgewiesen sind, vereinfacht würden, und 
man so Kosten bei der Planung und Entwicklung einspare. Die nächsten Schritte seien 
nun Vertragsabschluss, Aufstellungsbeschluss, Bebauungsplanverfahren und die üb-
lichen notwendigen Gutachten (z.B. Artenschutz). 
 
Die Gespräche mit Oberlieger und Unterlieger seien noch nicht abgeschlossen. Herr 
F. Dinger gibt an, dass eine nachträgliche Erweiterung des Baugebietes möglich, aber 
dies nach dem 31.12.2019 deutlich schwieriger sei. Ebenso seien die Gespräche mit 
den Anliegern bezüglich der Erschließungsmöglichkeiten über die Tal- oder Weinberg-
straße noch nicht geführt worden. Ein erster Plan bzw. Entwurf liege bereits vor, jedoch 
müsse die Umsetzung im Gremium entschieden werden. 
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GR U. Armbruster verweist auf den Graben, welcher vom Gebiet herunter in den Tal-
bach mündet und fragt nach, wie dieser in die Erschließung mit eingebaut werden 
könne.  
 
Herr F. Dinger erklärt, dass in nächster Zeit durch das Ingenieurbüro Bestandsver-
messungen durchgeführt würden. Dadurch sollen solche Gräben erfasst werden und 
das Ingenieurbüro könne dann prüfen, ob und wie diese in eine künftige Erschließung 
integriert werden könnten. 
 

 

Beschluss: 
 
Dem Abschluss des städtebaulichen Vertrages mit der Fa. badenovaKONZEPT 
Verwaltungs-GmbH in Freiburg wird zugestimmt.  
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 3 b 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
656.62/Frau Lienhard 

 

Baugebiet „Am Bettacker III“ 
hier: Abschluss eines Erschließungsvertrages mit der badenovaKONZEPT  
GmbH & Co. KG, Freiburg  

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Ein neues Baugebiet „Am Bettacker III“ mit einer gesamten Bruttofläche von ca. 1,6 ha 
sollt überplant und erschlossen werden. Das Gebiet ist nicht im Flächennutzungsplan 
als allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. Ein Bebauungsplan nach § 13 b BauGB 
soll hierzu aufgestellt werden. Das zu überplanende Grundstück wurde am 14. Oktober 
2019 von der Gemeinde erworben. Eine alleinige Erschließung durch die Gemeinde 
ist nicht machbar. Die badenova-Konzept als privater Träger wird in die Maßnahme 
eingeschaltet und wird im eigenen Namen und auf eigene Rechnung die Baulander-
schließung durchführen. Die Finanzierung der Erschließungskosten erfolgt durch ba-
denovaKONZEPT außerhalb des kommunalen Haushalts. Die neu gebildeten Bau-
grundstücke sollen bis spätestens zum 31.12.2022 durch uns an Bauwillige veräußert 
werden.  Der Vertragsentwurf war den Sitzungsunterlagen angeschlossen. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
BM Ph. Clever erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwaltungsvor-
lage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Dem Abschluss des Erschließungsvertrages mit der badenovaKONZEPT GmbH 
& Co. KG wird zugestimmt.  
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 3 c 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
621.41 „Am Bettacker III“ / 
Frau Lienhard 

 

Baugebiet „Am Bettacker III“ 
hier: Aufstellung eines Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren nach § 
13b BauGB  

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Bebauungsplan „Am Bettacker III“ wird im beschleunigten Verfahren nach § 13b 
BauGB aufgestellt. 
 
Es ist beabsichtigt, auf dem Grundstück Flst.-Nr. 160 und in Teilbereiche von Flst.-Nr. 
160/2 neue Wohnbaugrundstücke zur Verfügung zu stellen. Zur Realisierung soll für 
den Bereich „Am Bettacker III“ ein Bebauungsplan aufgestellt werden.  
 
Die Anwendungsvoraussetzungen für das beschleunigte Verfahren nach § 13b BauGB 
liegen vor. 
 

 

 Diskussionsverlauf:  
 
BM Ph. Clever erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwaltungsvor-
lage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung des Bebauungsplanes „Am Bett-
acker III“ im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB. Der Aufstellungsbe-
schluss ist öffentlich bekanntzumachen und das Verfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes einzuleiten. 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 4 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
621.41 „Auf der Hub“ / 
Frau Lienhard 

 

Aufstellung des Bebauungsplanes „Auf der Hub“ 
hier: Aufstellungsbeschluss im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Bebauungsplan „Auf der Hub“ wird im beschleunigten Verfahren nach § 13b 
BauGB aufgestellt.  
 
Es ist beabsichtigt auf dem Grundstück Flst.-Nr. 894 ein Mehrfamilienwohnhaus für 
den Sozialen Wohnungsbau zur Verfügung zu stellen. Zur Realisierung soll für den 
Bereich „Auf der Hub“ ein Bebauungsplan aufgestellt werden.  
 
Die Anwendungsvoraussetzungen für das beschleunigte Verfahren nach § 13b BauGB 
liegen vor. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
BM Ph. Clever erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwaltungsvor-
lage.  
 
GR R. Seiler teilt mit, dass die SPD-Fraktion keinen Bedarf für sozialen Wohnungsbau 
sehe. Er könne sich aber normale Mietwohnungen vorstellen.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung des Bebauungsplanes „Auf der 
Hub“ im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB. Der Aufstellungsbe-
schluss ist öffentlich bekanntzumachen und das Verfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes einzuleiten. 
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 8 
3 

GR Seiler, GR Feißt, 
GR Stradinger 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 a 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertages-
stätte St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a 
hier: Rohbauarbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Rohbauarbeiten hatten 10 Unternehmen das Leistungs-
verzeichnis angefordert.   
 
6 Interessenten haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro wwg-Architekten hat 
die Angebote geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma Baumann, Seelbach mit einem 
Angebotspreis von brutto 200.093,26 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung 
eingesehen werden. 
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
Kostenberechnung 200.753,00 € 
Ausschreibung/Submission 200.093,26 € 

 
Das Ausschreibungsergebnis liegt unter der Kostenberechnung.  
 
Der Vergabevorschlag des Büros wwg-architekten sieht die Auftragsvergabe an die 
Firma Baumann, Seelbach, als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich 
dem Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
GR R. Seiler wirft ein, dass die jetzige Situation mit dem Neubaugebiet „Am Bettacker“ 
etwa 20-25 neue Häuser schaffe. Er denkt, dass der Kindergarten in 5 Jahren zu klein 
sei und wolle, dass der Rohbau entsprechend auch ohne Förderung aufgestockt wer-
den solle. Aus diesen Gründen könne er derzeit einer Erweiterung nur eingeschränkt 
zustimmen. 
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Rohbauarbeiten 
beim Kindergartenanbau an die Firma Baumann, Seelbach, zum Angebotspreis 
von 200.093,26 € zu.  
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund: GR R. Harter war bei der Abstimmung abwesend 
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 9 1 
GR Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich  5 b 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertagesstätte 
St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a 
hier: Abdichtungsarbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Abdichtungsarbeiten (beschränkte Ausschreibung) wurden 
7 Firmen angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines Angebotes.  
 
3 Interessenten haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro wwg-Architekten hat 
die Angebote geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma Kliem, Offenburg mit einem 
Angebotspreis von brutto 43.401,79 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung 
eingesehen werden.  
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
 
Kostenberechnung 46.410,00 € 
Ausschreibung/Submission 43.401,79 € 

 
Das Ausschreibungsergebnis liegt unter der Kostenberechnung.  
 
Der Vergabevorschlag des Büros wwg-architekten sieht die Auftragsvergabe an die 
Firma Kliem, Offenburg als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich dem 
Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Abdichtungsar-
beiten beim Kindergartenanbau an die Firma Kliem, Offenburg, zum Angebots-
preis von 43.401,79 € zu.  
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 10 1 
GR Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 c 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertagesstätte 
St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a; 
hier: Fensterbau- und Sonnenschutzarbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Fensterbau- und Sonnenschutzarbeiten (beschränkte Aus-
schreibung) wurden 9 Firmen angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines Angebo-
tes.  
 
5 Interessenten haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro wwg-Architekten hat 
die Angebote geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma Obert, Steinach mit einem An-
gebotspreis von brutto 31.031,63 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung ein-
gesehen werden.  
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
 
Kostenberechnung 24.395,00 € 
Ausschreibung/Submission 31.031,63 € 

 
 
Das Ausschreibungsergebnis liegt über der Kostenberechnung.  
 
Der Vergabevorschlag des Büros wwg-architekten sieht die Auftragsvergabe an die 
Firma Obert, Steinach als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich dem 
Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Fensterbau- und 
Sonnenschutzarbeiten beim Kindergartenanbau an die Firma Obert, Steinach, 
zum Angebotspreis von 31.031,63 € zu.  
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 10 1 
GR R. Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 d 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertages-
stätte St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a;  
hier: Putz- und Trockenbauarbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Putz- und Trockenarbeiten (beschränkte Ausschreibung) 
wurden 9 Firmen angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines Angebotes.  
 
5 Interessenten haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro wwg-Architekten hat 
die Angebote geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma Hilberer, Lahr mit einem Ange-
botspreis von brutto 46.164,27 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung einge-
sehen werden.  
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
Kostenberechnung 53.907,00 € 
Ausschreibung/Submission 46.164,27 € 

 
 
Das Ausschreibungsergebnis liegt unter der Kostenberechnung.  
 
Der Vergabevorschlag des Büros wwg-architekten sieht die Auftragsvergabe an die 
Firma Hilberer, Lahr als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich dem 
Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Putz- und Tro-
ckenbauarbeiten beim Kindergartenanbau an die Firma Hilberer, Lahr, zum An-
gebotspreis von 46.164,27 € zu.  
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 10 1 
GR R. Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 e 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertages-
stätte St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a; 
hier: Estricharbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Estricharbeiten (beschränkte Ausschreibung) wurden 6 
Firmen angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines Angebotes.  
 
2 Interessenten haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro wwg-Architekten hat 
die Angebote geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma Fix, Offenburg mit einem An-
gebotspreis von 10.367,88 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung eingesehen 
werden.  
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
Kostenberechnung   4.879,00 € 
Ausschreibung/Submission 10.367,88 € 

 
Das Ausschreibungsergebnis liegt deutlich über der Kostenberechnung. Gründe für 
die Mehrkosten sind Eventualpositionen wie z.B. das aufwendige Abfräsen des Beton-
bodens. Diese Positionen wurden als Eventualpositionen abgefragt und ausgeworfen. 
Wahrscheinlich werden diese Positionen nicht benötigt werden.  
 
Der Vergabevorschlag des Büros wwg-architekten sieht die Auftragsvergabe an die 
Firma Fix, Offenburg als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich dem 
Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Estricharbeiten 
beim Kindergartenanbau an die Firma Fix, Offenburg, zum Angebotspreis von 
10.367,88 € zu.  
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 10 1 
GR R. Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 f 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertagesstätte 
St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a; 
hier: Fliesen- und Plattenarbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Fliesen- und Plattenarbeiten (beschränkte Ausschreibung) 
wurden 8 Firmen angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines Angebotes.  
 
1 Interessent hat ein Angebot abgegeben. Das Büro wwg-Architekten hat das Angebot 
geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma Sachs, Offenburg mit einem Angebotspreis 
von 8.984,98 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung eingesehen werden.  
 
Nach rechnerischer Prüfung durch das Büro wwg-architekten ergibt sich folgende Rei-
henfolge: 
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
 
Kostenberechnung 10.234,00 € 
Ausschreibung/Submission   8.984,98 € 

 
 
Das Ausschreibungsergebnis liegt unter der Kostenberechnung.  
 
Der Vergabevorschlag des Büros wwg-architekten sieht die Auftragsvergabe an die 
Firma Sachs, Offenburg als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich dem 
Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Fliesen- und Plat-
tenarbeiten beim Kindergartenanbau an die Firma Sachs, Offenburg, zum Ange-
botspreis von 8.984,98 € zu.  
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 10 1 
GR R. Seiler 

 

  



Seite 23 von 40 

Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 g  

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertagesstäte 
St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a;  
hier:  Malerarbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Malerarbeiten (beschränkte Ausschreibung) wurden 9 Fir-
men angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines Angebotes.  
 
7 Interessenten haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro wwg-Architekten hat 
die Angebote geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma Kinast, Haslach mit einem An-
gebotspreis von brutto 9.528,45 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung einge-
sehen werden.  
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
Kostenberechnung 8.627,50 € 
Ausschreibung/Submission 9.528,45 € 

 
 
Das Ausschreibungsergebnis liegt über der Kostenberechnung.  
 
Der Vergabevorschlag des Büros wwg-architekten sieht die Auftragsvergabe an die 
Firma Kinast als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich dem Vergabe-
vorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Malerarbeiten 
beim Kindergartenanbau an die Firma Kinast, Haslach, zum Angebotspreis von 
9.528,45 € zu.  
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 10 1 
GR R. Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich  5 h 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertagesstätte 
St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a;  
hier: Bodenbelagsarbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Bodenbelagsarbeiten (beschränkte Ausschreibung) wur-
den 7 Firmen angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines Angebotes.  
 
3 Interessenten haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro wwg-Architekten hat 
die Angebote geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma Deco-Point, Gutach mit einem 
Angebotspreis von brutto 8.327,08 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung ein-
gesehen werden.  
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
Kostenberechnung 10.174,50 € 
Ausschreibung/Submission   8.327,08 € 

 
 
Das Ausschreibungsergebnis liegt unter der Kostenberechnung.  
 
Der Vergabevorschlag des Büros wwg-architekten sieht die Auftragsvergabe an die 
Firma Deco Point, Gutach als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich dem 
Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Bodenbelagsar-
beiten beim Kindergartenanbau an die Firma Deco Point, Gutach, zum Angebots-
preis von 8.327,08 € zu.  
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund: GR M. Stradinger war bei der Abstimmung abwesend 
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 9 1 
GR R. Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich  5 i 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertagesstätte 
St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a;  
hier: Schreinerarbeiten und Innentüren 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Schreinerarbeiten und Innentüren (beschränkte Ausschrei-
bung) wurden 9 Firmen angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines Angebotes.  
 
1 Interessent hat jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro wwg-Architekten hat die 
Angebote geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma Obert, Steinach mit einem Ange-
botspreis von brutto 18.525,92 €. Der Preisspiegel konnte bei der Verwaltung einge-
sehen werden.  
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
Kostenberechnung 15.410,50 € 
Ausschreibung/Submission 18.525,92 € 

 
 
Das Ausschreibungsergebnis liegt über der Kostenberechnung.  
 
Der Vergabevorschlag des Büros wwg-architekten sieht die Auftragsvergabe an die 
Firma Obert, Steinach als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich dem 
Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Schreinerarbeiten 
beim Kindergartenanbau an die Firma Obert, Steinach, zum Angebotspreis von 
18.525,92 € zu.  
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 10 1 
GR R. Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 j 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertagesstätte 
St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a;  
hier: Elektroarbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Elektroarbeiten (beschränkte Ausschreibung) wurden 11 
Firmen angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines Angebotes.  
 
3 Interessenten haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro VERTEC hat die 
Angebote geprüft. Günstigste Bieterin ist die Firma RIWAtec-Elektro GmbH, Hohberg 
mit einem Angebotspreis von brutto 40.280,60 €. Der Preisspiegel konnte bei der Ver-
waltung eingesehen werden.  
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
Kostenberechnung 34.521,59 € 
Ausschreibung/Submission 40.280,60 € 

 
 
Das Ausschreibungsergebnis liegt über der Kostenberechnung. Als Grund wurde an-
geführt, dass bei der aktuellen Marktsituation die Preise erhöht sind.  
 
Der Vergabevorschlag des Büro VERTEC sieht die Auftragsvergabe an die Firma RI-
WAtec-Elektro GmbH als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung schließt sich dem 
Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Elektroarbeiten 
beim Kindergartenanbau an die Firma RIWAtec-Elektro, Hohberg, zum Ange-
botspreis von 40.280,60 € zu.  
 

 
  



Seite 30 von 40 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11  
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 10 1 
GR R. Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 k 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Frau Lienhard 

 

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Erweiterung der Kindertagesstätte 
St. Georg (Neubau), Stiegelmattstraße 6a; 
hier: Blitzschutz- und Fundamenterderarbeiten 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Für den Erweiterungsbau wurde ein Gewerk öffentlich ausgeschrieben. Die weiteren 
Gewerke wurden beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 10. Oktober 
2019 statt. Für das Gewerk Blitzschutz- und Fundamenterderarbeiten (beschränkte 
Ausschreibung) wurden 4 Firmen angeschrieben mit der Bitte um Abgabe eines An-
gebotes.  
 
2 Interessenten haben jeweils ein Angebot abgegeben. Das Büro VERTEC hat die 
Angebote geprüft. Ein Angebot wurde ausgeschlossen, da die Voraussetzungen des 
§ 16 EU VOB/A nicht erfüllt wurden. Günstigste Bieterin ist die Firma Adams-Blitz-
schutz GmbH, Willstätt mit einem Angebotspreis von brutto 4.050,19 €.  
 
Kostenentwicklung jeweils incl. MwSt: 
 
Kostenschätzung 3.101,19 € 
Ausschreibung/Submission 4.050,19 € 

 
Das Ausschreibungsergebnis liegt über der Kostenberechnung. Als Grund wurde an-
geführt, dass bei der aktuellen Marktsituation die Preise erhöht sind.  
 
Der Vergabevorschlag des Büro VERTEC sieht die Auftragsvergabe an die Firma 
Adams-Blitzschutz GmbH, Willstätt, als günstigste Bieterin vor. Die Verwaltung 
schließt sich dem Vergabevorschlag an. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage.  
 
GR M. Feißt weist darauf hin, dass die Zusammenstellung in der Verwaltungsvorlage 
nicht korrekt sei (Fa. Walter aus Freistett).  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle fasst nochmals zusammen, dass die Auswertung der An-
gebote durch die wwg.architekten aus Biberach und das Ing. Büro VERTEC in Etten-
heim eine gute Planung der Kosten bestätigt habe. Es gebe lediglich eine Abweichung 
bei den derzeitigen Gesamtkosten von +1,5 %. 
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für das Gewerk Blitzschutz- und 
Fundamenterderarbeiten beim Kindergartenanbau an die Firma Adams Blitz-
schutz GmbH, Willstätt, zum Angebotspreis von 4.050,19 € zu.  
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 10 1 
GR R. Seiler 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 6  

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
656.42 / Herr Hertle 

 

Umrüstung / Sanierung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik 
Hier: Auftragsvergabe letzter Teilabschnitt 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat wurde zuletzt in der öffentlichen Sitzung am 11.12.2018, TOP 4a 
über das Vorhaben informiert.  
 
In zwei Abschnitten wurden bereits große Teile der Straßenbeleuchtung auf die ener-
giesparende LED-Technik umgerüstet. In 2013/2014 waren es 93 und in 2016/2017 
weitere 143 Leuchten. Die Erfahrungswerte haben gezeigt, dass deutliche Einsparun-
gen im Energieverbrauch erzielt und gleichzeitig ein Beitrag zur Vermeidung von CO2-
Ausstoss erzielt werden konnten. Die Gemeinde leistet damit einen aktiven Beitrag 
zum Klimaschutz. Die Umrüstung wird gefördert u.a. aus Mitteln der nationalen Klima-
schutzinitiative. Bei anfangs geschätzten Kosten in Höhe von 55.518,60 Euro erhielt 
die Gemeinde mit Bescheid vom 26.11.2018 eine Förderzusage in Höhe von 
13.879,00 Euro, was einer Förderhöhe von 25% entspricht.  
 
Im Rahmen der beschränkten Ausschreibung zur Umrüstung der restlichen 68 Leuch-
ten in den Bereichen Bottenbach, Heiligenreute, Obertal, Sommerweg, Bellenwald-
straße, Ortsmitte / Rathausplatz, Lindenstraße und Stenglenz wurden drei Firmen auf-
gefordert, ein Angebot abzugeben. Lediglich die Fa. E-Werk Mittelbaden AG und Co. 
KG in Lahr hat schließlich ein Angebot eingereicht, welches sich auf  
 

45.208,10 Euro (brutto)  
 
beläuft. An der Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit der Firma bestehen keine Zwei-
fel. Die Verwaltung schlägt deshalb die Vergabe an die Fa. E-Werk Mittelbaden AG 
und Co. KG in Lahr vor. Ausführungszeitraum ist von KW 45 bis KW 52. Im Auftrag 
enthalten sind die Demontage und das Entsorgen der alten Leuchtmittel sowie die Lie-
ferung und Montage der neuen LED-Leuchten.  
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage und weist nochmals auf die insektenverträgliche Lichtart der neuen LED 
hin. 
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für die Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung auf LED-Leuchten in verschiedenen Straßenzügen im Gemeindege-
biet an die Fa. Fa. E-Werk Mittelbaden AG und Co. KG in Lahr, zum Angebots-
preis zu. 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019  

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 7 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
752.42/ Frau Lienhard 

 

Auftragsvergabe zur Lieferung einer Urnensäulenwand auf dem Friedhof 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Die bestehende Urnensäulenwand ist nahezu belegt (2 freie Kammern). Um künftigen 
Bestattungswünschen entsprechen zu können, sollte die nächste Urnenwand aufge-
stellt werden. Der Standort soll entlang der Friedhofsmauer im Anschluss an die letzte 
Urnenwand erfolgen. Längerfristig ist zu überlegen, ob man nicht eine größere Urnen-
wandanlage anstrebt. Flächen hierzu sind auf dem Friedhof vorhanden. Das Angebot 
der Firma Kronimus war den Sitzungsunterlagen angeschlossen. Die Verwaltung be-
antragt die Zustimmung zur Auftragserteilung. Ein Haushaltsansatz ist vorhanden.  
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
BM Ph. Clever erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwaltungsvor-
lage. Die Vereinbarung eines Vor-Ort-Termins wird angekündigt, um sich die aktuelle 
Situation anzuschauen. 
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Auftragserteilung zur Lieferung der Urnenwandsäulenanlage wird zuge-
stimmt.  
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 11 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 

Grund:  
 
 

 

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 8 a 

Aktenzechen/Bearbeiter 
 
702.1 / Herr Hertle 

 

Mitteilungen der Verwaltung 
Hier: Abrechnung der Bewirtschaftungskosten 2018 für die Mitbenutzung der 
Kläranlage Gengenbach (Betriebskostenabrechnung) 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Betriebskostenabrechnung für die Kläranlage Gengenbach war beigefügt. Die Be-
triebskosten je cbm/Abwasser betragen 1,20898 €. Gegenüber dem Vorjahr eine Er-
höhung um 5,58% bzw. 0,02 €/m³ Schmutzwasser.  
 
Die reinen Betriebskosten der Kläranlage machen rund 81 % der Gesamtkosten aus 
(2017: 82,73 %). Die übrigen ausgewiesenen Kostenblöcke haben zwar teilweise re-
lativ starke Schwankungen, doch haben deren absolute Abweichungen nur unterge-
ordnete Auswirkungen auf den Umlagesatz. Bei den Verwaltungskostenbei-trägen 
ergaben sich folgende Steigerungen in den verschiedenen Bereichen: Stadt: +8,11%, 
Stadtwerke: +9,33%, Abwasserbeseitigung: +15,94%. Dies entspricht einer Gesamt-
steigerung bei den Verwaltungskostenbeiträgen von 10,24%.  
 
Die von Berghaupten angelieferte Abwassermenge weist in den vergangenen Jahren 
kaum Veränderungen gegenüber der gesamten Abwassermenge aus. Der Anteil Berg-
hauptens am gesamten Abwasseraufkommen liegt im langjährigen Durchschnitt bei 
rund 16 %. 
 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwal-
tungsvorlage und korrigiert dabei einige der dort gemachten Angaben. Die Betriebs-
kosten je cbm/Abwasser betragen 1,23129 € (Vj. 1,20898 €). Gegenüber dem Vorjahr 
eine Erhöhung um 1,85 % bzw. 0,02 €/m³ Schmutzwasser.  
Die reinen Betriebskosten der Kläranlage machen rund 81 % der Gesamtkosten aus 
(2017: 82,73 %). Diese sind gegenüber dem Vj. um 3,2% (+ 21 T€) gestiegen. Im Be-
reich Labor und Arbeitsschutz sind deutliche Kostensteigerungen auf Grund verschärf-
ter Vorschriften und notwendiger Messungen angefallen (+ 11 T€). Die übrigen ausge-
wiesenen Kostenblöcke haben zwar teilweise relativ starke Schwankungen, doch ha-
ben deren absolute Abweichungen nur untergeordnete Auswirkungen auf den Umla-
gesatz. Bei den Verwaltungskostenbeiträgen der Stadt / Stadtwerke und Abwasserbe-
seitigung ergaben sich Steigerungen in Höhe von insgesamt rd. 7 T€. Die Erhöhung 
ist den allgemeinen Lohnkostensteigerungen als auch der hohen Investitionstätigkeit 
in der Kläranlage im Jahr 2018 geschuldet.  
 
Der Betriebskostenanteil der Gemeinde Berghaupten wird im Verhältnis der angelie-
ferten Abwassermenge zur gesamten Abwassermenge aufgeteilt. Dieser beträgt im 
Jahr 2018 15,78% (Vj. 15,84%). Daraus errechnet sich ein Betriebskostenanteil für die 
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Gemeinde Berghaupten in Höhe von 136.435,55 €. Das bedeutet eine Erhöhung von 
6.746,17 € bzw. 5,2% gegenüber dem Vorjahr.    
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 8 b  

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
815.75 / Herr Hertle 

 

Mitteilungen der Verwaltung 
Hier: Prüfbericht über Untersuchungen des Trinkwassers nach der Verordnung 
über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch, Trinkwasserver-
ordnung (TrinkwV) aus der öffentlichen Wasserversorgung 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Prüfbericht des SchwarzwaldWasser-Labors über die Untersuchung der Probe 
vom 05.09.2019 wird bekannt gegeben. Die Probe erfüllt die Anforderungen der 
TrinkwV in vollem Umfang und bestätigt erneut die gute Qualität des Berghauptener 
Trinkwassers.  
 
Die detaillierten Ergebnisse können auch auf der Homepage der Gemeinde unter der 
Rubrik Gemeinde / Wichtige Einrichtungen / Wasserversorgung oder im Rathaus ein-
gesehen werden.  
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 

 

Beschluss: 
 
Es wird Kenntnis genommen.  
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 

Termin 
 
4. November 2019 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 8 c  

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
Bauakte Kinzigstr. 11 
(ALDI) / Herr Hertle 

 

Mitteilungen der Verwaltung 
Hier: Problem mit der Nutzung des Kundenparkplatzes der ALDI-Filiale in der 
Kinzigstraße 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 
Aufgrund einer Anfrage von Anwohnern der Kinzigstraße im Rahmen des TOP „Fragen 
der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten“ hat Bürgermeister Ph. Clever mit 
Schreiben vom 02.10.2019 die Fa. ALDI darauf aufmerksam gemacht, dass die unbe-
fugte Benutzung des Kundenparkplatzes außerhalb der Öffnungszeiten zu Lärm- und 
Müllproblemen führt. Er regte an, die Schranke nach Geschäftsschluss zu schließen, 
um eine ungewollte Nutzung und die daraus resultierenden Beeinträchtigungen für die 
Nachbarn zu verhindern.  
 
Die Fa. ALDI antwortete am 23.10.2019, dass die Problematik der Nutzung des Park-
platzes durch LKW bekannt sei und es ihr ein großes Anliegen sei, dem entgegen zu 
Wirken. Für die Filiale liege eine Baugenehmigung zur Erweiterung vor. In diesem 
Zuge werde auch der Parkplatz neugestaltet. Es werde überlegt, z.B. durch Poller oder 
keine großen, zusammenhängenden Parkplätze das Parken von LKW zukünftig zu 
verhindern. Leider sei man dahingehend aber noch zu keiner zufriedenstellenden Lö-
sung gekommen. Die Filiale verfüge über keine Schranke, wobei auch dies das Prob-
lem nicht insgesamt, sondern nur für Zeit nach Geschäftsschluss löse. Man sei aber 
sehr bemüht, eine Lösung zu finden und bitte die Gemeinde dahingehend noch um 
etwas Geduld. 
 

 

Diskussionsverlauf:  
 
BM Ph. Clever erläutert die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwaltungsvor-
lage. Er informiert, dass ALDI im Zuge der Erweiterung eine Lösung suche und die 
Gemeinde entsprechend informiere. Man bitte jedoch um etwas Geduld. 
 
Sobald weitere Informationen diesbezüglich vorliegen, wird der Gemeinderat wieder 
informiert. 
 

 

Beschluss: 
 
Es wird Kenntnis genommen.  
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      Clever                Kranz 
(Bürgermeister)     (Protokollführerin) 

 
 
 
 
 
(Gemeinderat)   (Gemeinderat)   (Gemeinderat) 
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Vorstellung badenovaKONZEPT

Gemeinde Berghaupten
Baugebiet „Am Bettacker III“
Öffentliche Gemeinderatssitzung am 04.11.2019
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Die Gesellschaftsstruktur

Freiburg-Nördlicher Breisgau
Haslach-Zell
Lörrach-Rheinfelden
Markgräflerland
Offenburg/Ortenau
Staufen-Breisach
Wiesental
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Das Gebiet „Am Bettacker III“
-Luftbild Berghaupten-
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Das Gebiet „Am Bettacker III“
-Flächennutzungsplan-
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Das Gebiet „Am Bettacker III“
-Gebietsumriss-

Aktueller Geltungsbereich:

→ 22.458 m² Bruttofläche
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Das Gebiet „Am Bettacker III“
- Erste Erschließungsüberlegungen -

Aktueller Geltungsbereich:

→ 22.458 m² Bruttofläche
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Das Verfahren 

badenovaKONZEPT 8

▪ Die Gemeinde Berghaupten möchte das Gebiet „Am Bettacker III“ mit ca. 2,2 ha entwickeln und 

erschließen. 

▪ Das Gebiet soll nach den Bestimmungen des § 13 b BauGB (einstufiges Verfahren; kein Umweltausgleich 
notwendig) entwickelt werden. Hierzu ist nach aktueller Rechtslage die Fassung des Aufstellungsbeschlusses 
(als offizieller Start des Verfahrens) bis zum 31. Dezember 2019 notwendig.

▪ Gemäß Beschluss des Gemeinderates wird das Gebiet nur entwickelt, wenn alle Flächen innerhalb der 
Gebietsabgrenzung vorab durch die Gemeinde erworben werden können. 

▪ Die Entwicklung und Erschließung des Baugebiets soll gemeinsam mit der badenovaKONZEPT durchgeführt 
werden.

▪ Die Planungshoheit verbleibt auch bei Beauftragung eines Erschließungsträgers weiterhin bei der 
Kommune!
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Gemeinde Berghaupten

Erschließungsträger
badenovaKONZEPT

Vertragsgestaltung

9

Städtebaulicher Vertrag
+

Erschließungsvertrag
Erschließungsanlagen

▪ Kanalisation

▪ Wasserversorgung
▪ Versorgungskonzepte
▪ Straßenbau
▪ Beleuchtung
▪ Grünanlagen
▪ Ausgleichsmaßnahmen
▪ „äußere Erschließung“
▪ Infrastruktur Breitband
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Aktueller Stand des Verfahrens

• Die badenovaKONZEPT wurde bereits 2018 vom Gemeinderat mit der Entwicklung und 

Erschließung des Gebiets beauftragt. 

• Die Vertragsentwürfe (Städtebaulicher Vertrag und Erschließungsvertrag) liegen final der 

Gemeindeverwaltung zur Unterzeichnung vor. 

• Mit den Eigentümern der Flächen innerhalb der Gebietsabgrenzung wurden bereits 

Gespräche bezüglich der Mitwirkung geführt.

• Ein Flurstück wurde bereits durch die Gemeinde Berghaupten mit notariellem Kaufvertrag

erworben.

• Erste Bodenuntersuchungen im Gebiet wurden durchgeführt.

• Eine erste Planerrunde mit der Verwaltung, der badenovaKONZEPT, dem Städteplaner

und Erschließungsplaner wurde durchgeführt.
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Nächste Schritte
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• Beschluss des Gemeinderats bezüglich dem Abschluss des Städtebaulichen Vertrages und

des Erschließungsvertrages zwischen der Gemeinde Berghaupten und badenovaKONZEPT.

• Unterzeichnung des Städtebaulichen Vertrages und Erschließungsvertrages.

• Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans nach den Bestimmungen des § 13 b BauGB 

durch den Gemeinderat.

• Start des Bebauungsplanverfahrens

- Abstimmungen mit dem Städteplaner und Erschließungsplaner

- Beauftragung notwendiger Gutachter und Ingenieurleistungen
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Fragen 

?
??

?? ?


